




Aluminiumsalze, vor allem als Zusatzstoff  
in Antitranspirant-Deodorants, und die 
poten  zielle Gefahr, die von ihnen ausgeht, 

sind seit einiger Zeit in aller Munde. Doch was ist 
dran an den Vorwürfen? Und wie kann man sich 
vor Nebenwirkungen schützen? Das Leichtmetall 
in unserem Spotlight. 

Aluminium ist überall um uns herum zu fi nden – und das ist 
auch gut so. Das Leichtmetall ist heute zum Beispiel aus der 
Flugzeugindustrie, dem Fahrzeugbau und der Wasserauf-
bereitung nicht mehr wegzudenken. Aluminium ist außer-
dem das dritthäufi gste Element in der Erdkruste und gelangt 
somit durch natürliche Prozesse in unser Trinkwasser und 
in viele unbehandelte Lebensmittel. Allein durch diese 
Vorkommen nehmen wir täglich Aluminium mit unserer 
Nahrung auf. Laut einer Studie der Europäischen Behörde 
für Lebensmittelsicherheit (EFSA) nehmen wir täglich 
zwischen 1 und 15 Milligramm Aluminium zu uns. Gleich-
zeitig hat die Behörde einen Richtwert von 0,143 Milli-
gramm pro Tag als unbedenklich festgelegt. Dieser wird 
bei den meisten Menschen erreicht beziehungsweise über-
schritten, was nicht unbedingt bedeuten muss, dass man sofort 
krank wird. Der Körper kann nur etwa ein Tausendstel des 
Aluminium-Inputs aufnehmen, das sich dann in Knochen, 
Lunge und Gehirn ansammelt. Der Rest wird bei gesunden 
Menschen über die Nieren ausgeschieden. 

Seit einiger Zeit sind nun Kosmetika, allen voran Deodo-
rants, die Aluminiumsalze als Antitranspirant, also Schweiß-
hemmer, enthalten, in Verruf gekommen. Diese sorgen 
dafür, dass sich die Haut im Achselbereich zusammenzieht 
und sich somit die Schweißkanäle verengen. Zusätzlich 
bildet sich eine gelartige Schicht aus Proteinen, die die Aus-
gänge der Kanäle wie ein Pfropfen verschließt. Hierbei 
gelangt ein Teil des Aluminiums in den Körper, der nicht 
durch den natürlichen Prozess des Schwitzens ausgeschie-
den werden kann, da die Schweißdrüsen verklebt sind. Die 
Experten des Bundesinstituts für Risikobewertung in Berlin 
(BfR) warnen deshalb vor einer regelmäßigen Anwendung 
von aluminiumhaltigen Antitranspirants über Jahrzehnte 
hinweg, da dies später zu einer körperlichen Beeinträchti-
gung beitragen könne. 

Aluminium wird seit längerer Zeit immer wieder mit der 
Entstehung von Brustkrebs und Alzheimer in Verbindung 
gebracht. Wissenschaftliche Studien haben gezeigt, dass Alu-
minium in Brustzellen Entzündungen auslösen kann. Aller-
dings gibt es bislang keinen eindeutigen wissenschaftlichen 
Beweis, der belegt, dass Aluminium an der Entstehung von 
Brustkrebs beteiligt ist. Genauso verhält es sich mit der Ver-
knüpfung von Aluminium und Alzheimer. Fest steht, dass das 
Leichtmetall das Nervensystem beeinträchtigt, jedoch nicht, 
ob es am Entstehen der Krankheit beteiligt ist.

Diese Theorien, auch wenn sie nicht bestätigt werden können, 
lösen Unsicherheit in der Bevölkerung aus. Experten raten 
zum Beispiel, Deos mit Aluminiumsalzen nicht direkt nach 
dem Rasieren zu benutzen, da hierbei immer kleine Verlet-
zungen in der oberen Hautschicht entstehen und die Alumi-
niumsalze so besser in unseren Körper gelangen können. 
Daher sollte man sich am Abend rasieren und das Deo erst 
am Morgen, wenn die Verletzungen abgeheilt sind, auftragen. 
Außerdem gibt es mittlerweile viele Alternativen, die ohne 
Aluminiumsalze auskommen und trotzdem einen sicheren 
Schutz bieten.

Unser 
Tipp
… für verlässlichen Schutz ohne 
Aluminiumsalze:

Avène Regulierendes Deodorant
Der Roll-on bietet lang anhaltenden 
Schutz, ohne die Schweißdrüsen zu 
verkleben. Er wirkt reizlindernd und 
hautberuhigend und enthält weder 
Konservierungsstoff e noch Alkohol.

Die Akte
Aluminium

Alumin iumsalz e  i n  D eodorants  sind  in  d er  Di s kussion .  Zu  r echt?

spotlight

14 15



Innovative Bürstentechnologie
•  Durch die zwei unterschiedlichen Bürstenseiten verleiht die 

Mascara auch feinsten Wimpern Volumen und Schwung 
ohne zu verkleben

• Einfaches Abschminken
• Ohne Parabene, ohne Duftstoffe
• Frei von Konservierungsstoffen

Hohe Verträglichkeit und Qualität:
Ideal für Kontaktlinsenträgerinnen, Allergikerinnen 
und Frauen mit empfindlichen Augen 

In Apotheken erhältlich
www.avene.de

  
Mascara

Jetzt Fan werden
facebook.com/avene.de

dossier

Clean Snacking:
Suchtfaktor garantiert

Superfoods gegen
Winter-Blues

Pflege-Must-haves 
mit Frischekick

En route: Au revoir 
Winter-Blues

bonjourprintemps
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Clean Eating, Chia-Samen, Quinoa, grüne Smoothies, 
Goji-Beeren, kalt gepresste Säfte, Grünkohl-Chips – 
noch nie gehört? Dann wird es aber Zeit, denn 

die sogenannten „Superfoods“ und das damit verbundene 
„Clean Eating“ (engl. reine Ernährung) sind ein Trend, dem 
nicht nur Gesundheits-Junkies, sondern auch Hollywood 
Stars wie Schauspielerin Gwyneth Paltrow, die Topmodels 
Miranda Kerr, Gisele Bündchen und Heidi Klum sowie 
Sängerin Beyoncé verfallen sind. Auch ein Blick auf Life
style- und Food-Blogs verstärkt den Eindruck, dass ein 
neues Körper- beziehungsweise Gesundheitsbewusstsein 
auf dem Vormarsch ist. Gesundheit wird immer mehr als 
Luxus angesehen – Naturkosmetik, Bioläden und vegane 
Restaurants boomen. Wir beschäftigen uns intensiver mit 
den Themen Ernährung und Nachhaltigkeit. Außerdem 
werden auch Entschleunigung und ein Ausgleich zum 
stressigen Alltagsleben immer wichtiger. Auch hier ist 
Clean Eating eine gute Variante, seinem Körper etwas 
Gutes zu tun – gerade jetzt, um dem Winter-Blues zu ent-
kommen. Ein Grund mehr, sich diesen gesunden Trend 
einmal genauer anzuschauen. 

Clean Eating stammt aus den USA und bedeutet, möglichst 
natürliche, nicht industriell verarbeitete Nahrung zu sich zu 
nehmen. Das ist meist gar nicht so einfach, da wir es gewohnt 
sind, schnell etwas im Supermarkt zu kaufen oder zum Bei-
spiel in der Mittagspause essen zu gehen. Anschließend 
fühlen wir uns oft übersättigt, aufgebläht und müde. Hier 
setzt Clean Eating an. Man zählt keine Kalorien, entlastet 
seinen Körper allerdings durch den Verzicht auf Fertig
gerichte, Weißmehl und raffinierten Zucker. Durch den Ver-
zehr von jeder Menge Gemüse, Obst, Kräutern, Wurzeln, 
Nüssen und Superfoods wie Samen und Beeren wird der 
Körper mit vielen Nährstoffen, Mineralien sowie Ballast-

Superfoods gegen
� Winter-Blues

Wie schätzt ihr den Trend Superfoods ein? Hype oder neues Gesundheitsbewusstsein? 
Superfoods bekommen aktuell, vor allem in den einschlägigen Medien, sehr viel 
Aufmerksamkeit. Wir sind aber der Meinung, dass das Bewusstsein zu einem 
gesünderen Leben und dadurch zu gesunder Ernährung in der breiten Masse zu 
spüren ist. Und wir sehen das nicht als Trend, sondern als eine Entwicklung, welche 
auch nicht mehr an Ausmaß verlieren wird. Superfoods sind dabei für uns nur 
ein Teil und Quelle von Vitalstoffen. Genauso wichtig sind uns aber Frische, Zube-
reitungsprozesse, Bioqualität und die Herkunft der Zutaten. Euer Geheimtipp, um 
frisch in den Tag zu starten? Geheim ist das nicht, wirken tut es aber gut: zehn 
Minuten Bewegung, ein frischer kalt gepresster Saft und eine Schale Chia-Pudding 
mit Nüssen. 

stoffen versorgt – letztere sorgen dafür, dass wir besonders 
lange satt bleiben und keine Heißhungerattacken bekommen. 
Weshalb also nicht mal ein ausgiebiges Mittagessen durch 
einen großen grünen Smoothie, zum Beispiel aus Orange, 
Banane, Feldsalat, Rucola, Mangold und Zitrone ersetzen? 
Aber keine Angst, man muss nicht gleich die gesamte Ernäh
rung umstellen. Es ist bereits ein guter Anfang, einmal in der 
Woche eine Mahlzeit durch einen grünen Smoothie oder 
einen kalt gepressten Saft zu ersetzen. So wird unser Ver-
dauungssystem entlastet, der Körper kann sich von einem 
Überangebot an Nahrung erholen, während er mit allen not

wendigen Nährstoffen, Mineralien, Vitaminen, Aminosäuren 
und Enzymen versorgt wird. Die Folge: ein flacher Bauch, 
reine Haut, ein strahlender Teint und viele weitere positive 
Nebenwirkungen.
Wem das noch nicht genug ist, der legt einmal in der Woche 
einen Safttag ein oder macht gar eine ganze Woche eine so-
genannte Cleanse (engl. Reinigung). Wichtig ist es hierbei, 
möglichst kalt gepresste Säfte, die besonders nährstoffreich 
sind, zu sich zu nehmen. Diese natürlichen Energiespender 
werden zusätzlich oft mit Superfoods wie Chia-Samen oder 
Goji-Beeren angereichert. 

2 Fragen an David, Lukas & Marian, 
Inhaber des DALUMA in Berlin

David, Lukas & Marian, Inhaber des Health Food Stores DALUMA in Berlin
Weinbergsweg 3, 10119 Berlin

S u p e r f o o d  L e x i k o n
Chia-Samen

Hoher Protein- und 
Kalzium-Gehalt, 

extrem hohes Omega- 
3-Vorkommen. 

Machen sehr lange 
satt, sorgen für reine 

Haut und beugen 
Herz-Kreislauf-
Krankheiten vor.

Goji-Beeren
Reich an Vitamin A, 

B, C und E sowie 
Eisen und Antioxi-
danzien. Dämpfen 
Heißhunger und 
kurbeln die Fett
verbrennung an.

Grüne Smoothies
Ganze Früchte, grünes 

Blattgemüse und 
Kräuter im Mixer 

zerkleinert. Faserstoffe 
bleiben erhalten.

Kalt gepresste Säfte
Faserstoffe werden von 

den Vitalstoffen 
getrennt. Verwendung 
einer speziellen Presse, 
die weder Hitze noch 
Luft an die Inhalts-
stoffe lässt und alle 
Nährstoffe erhält.

Quinoa 
Wird extrem langsam 
verwertet und macht 

daher lange satt. Reich 
an Magnesium, Eisen 

und ungesättigten 
Fettsäuren. 
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für den
gesunden
Frischekick

Must
Haves FrischekickHaves

thermalwasser
Ein Klassiker. Beruhigt und belebt 

 zugleich: Der extrem feine Sprühnebel 
verteilt das mineralsalzarme 

 Thermalwasser gleichmäßig auf der 
Haut und versorgt sie mit einer 

 Extraportion Feuchtigkeit.
Erhältlich in 3 Größen, ab 2,95 € mildes Körperpeeling

Sorgt für eine rosige, feinporige 
und strahlende Haut. Die milde 
Gel-Emulsion entfernt schonend 
überschüssige Hautschüppchen. 
Jojoba-Mikrokügelchen peelen 
die Haut sanft, aber eff ektiv. 
200 ml, 16,90 €

Hydrance optimale 
 Feuchtigkeittsserum
Der intensive Feuchtigkeitsbooster für 
empfi ndliche Haut. Täglich morgens 
und/oder abends allein oder unter der 
gewohnten Tagespflege auftragen.
30 ml, 25,90 €

Beruhigende 
Feuchtigkeitsmaske

Die optimale Feuchtigkeitskur für 
zu Hause. Mit wertvollen pfl anz-

lichen Ölen verwöhnt die Maske die 
Haut einmal pro Woche intensiv, 

 lindert Spannungen oder Rötungen.
50 ml, 19,90 €

Clean Snacking:
Suchtfaktor garantiert

Snacks und gesunde Ernährung haben ja meist nicht viel 
miteinander gemeinsam. Es gibt sie aber durchaus, die vita-
minreichen, kalorienarmen Alleskönner als Alternative zu 
Kartoff el chips, Erdnüssen und Co. den Grünkohl zum Bei-
spiel. Bei uns meist als deftiges Winteressen bekannt, liefert 

er viel Vitamin B, C und E sowie Kalzium, Kalium und Eisen. 
In der Clean-Eating-Gemeinde wird er schon lange als 

 „Superfood“ gefeiert. Besonders beliebt sind getrocknete 
Grünkohl-Chips aus dem Ofen. Wir haben das Rezept für 
Sie – Suchtfaktor garantiert! 

Die Grünkohlblätter vom Strunk trennen und in 
mundgerechte, nicht zu kleine Stücke schneiden. 

Anschließend gründlich waschen und mithilfe 
einer Salatschleuder trocknen. 

Den Backofen auf 130 Grad vorheizen. Olivenöl und 
Salz mischen und die Blätter darin wenden, bis alles 

gut mit der Marinade bedeckt ist. Nach Belieben 
auch noch etwas Chilipulver darüberstreuen.

Ein Backblech mit Backpapier auslegen und den 
Grünkohl mit ausreichend Abstand zwischen den 

einzelnen Stücken darauf verteilen. Das Ganze 
30–40 Minuten backen, bis der Kohl knusprig ist.

Grünkohl-Chips
250 g Grünkohl   3 EL Olivenöl   1/2 TL Salz

Tipp
Die Ofentür zwischendurch öff nen, 

damit der Wasserdampf abziehen kann. 

GIB mIR mEHR! 
Für alle, die nicht genug von ausgefallenen und gesunden 
Gerichten bekommen können oder sich ein paar Impres-

sionen holen möchten, haben wir unsere Top Drei der 
Healthy Food Accounts auf Instagram zusammengestellt.

@albeeats, 
Alexandra aus New York verzaubert uns mit ihren tollen Bildern

@livegreenhealthy
Jenny aus New York hat tolle Detox-Ideen für uns

@amillionmiless
Signe, Jura-Studentin aus Kopenhagen, mag es fruchtig
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en route
Au revoir Winter-Blues

Tricks? Da gibt es für mich einige. Zum Beispiel das 
erste Mal nach dem Winter wieder mit meinem 

Segelboot auf den Wannsee rausfahren. Oder draußen 
Sport treiben. Das macht bei milderen Temperaturen 

wieder viel mehr Spaß! Und beim Angrillen im Park ist 
dann auch der letzte trübe Gedanke vergessen. 

Wenn das Wetter hier in Berlin noch nicht so richtig mit-
spielt, wirkt ein Städtetrip Richtung Süden immer Wunder. 
Ansonsten machen wir unseren Kleiderschrank fit für 
den Frühling. Und wenn gar nichts mehr hilft: einfach den 
Lieblingssong laut aufdrehen und eine Runde dazu tanzen. 

Sobald sich die Sonne wieder öfter blicken lässt, gehe ich so oft 
wie möglich an die frische Luft und genieße die ersten Sonnenstrahlen, 
zum Beispiel beim Joggen. Das gibt mir unglaublich viel Energie. 
Den richtigen Frühlings-Glow bekomme ich mithilfe meines Bronzing 
Puders von Avène – perfekt für meine empfindliche Haut.

Ich schwöre auf ein 
Glas heißes Zitronen-
wasser am Morgen. 
Das regt den Stoff-
wechsel an und ent
giftet. Außerdem nutze 
ich jede Mittagspause 
und esse draußen in der 
Sonne. Damit meine 
empfindliche Haut 
strahlt, habe ich immer 
ein kleines Thermal-
wasserspray von Avène 
in meiner Handtasche. 
Das erfrischt sofort und 
sorgt für einen leucht-
enden Frühlings-Look! 

Müde, schlapp, antriebslos? Nicht mit uns!

Wir haben uns auf den Straßen Berlins umgehört und die ganz 
persönlichen Anti-Winter-Blues-Tricks der Hauptstädter erfahren. 

Katharina

Maximilian

Karoline

Office-Managerin

Projektmanager

Iwona & Anja
Gründerinnen des Modelabels P|AGE

PR-Beraterin

Meine Tricks gegen Winter-Blues? Bunte Sneaker 
tragen, eine intensive Feuchtigkeitscreme ver-

wenden (zum Beispiel Hydrance Optimale von 
Avène), die meinen Teint zum Strahlen bringt, 

und leckere Cupcakes backen.

Caro
Bachelor-Absolventin
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Zur Zeit leidet in Deutschland circa 20 Prozent der 
 Bevölkerung unter einer Pollenallergie. Tendenz steigend. 

Die Gründe hierfür sind vielfältig: Zum einen ist Heu-
schnupfen vererbbar. Hat ein Kind einen betroff enen 

 Elternteil, so wird es zu 30 Prozent ebenfalls eine Pollen-
allergie bekommen. Zum anderen geben Mediziner einem 

über steigerten Hygiene- 
Empfi nden, dass sich bei-

spielsweise durch übertrie-
bene Anwendung von 

Desinfektionsmitteln äußert, 
die Schuld: Es sorgt dafür, 
dass unser Immun system 

nicht mehr so gut mit Aller-
gie-Auslösern wie Pollen 

zurechtkommt. Hochsaison 
für die kleinen Zellen, die 

das männliche Erbgut von 
Pfl anzen weitergeben und 

durch den Wind bis zu 
mehrere 100 Kilometer weit 
getragen werden können, ist 

von Februar bis August. 
Hierbei unterscheidet man 
zwischen Baumpollen wie 
Hasel, Erle oder Birke und 

Gräser-, Kräuter- und  Getreidepollen wie Roggen. Die 
 Intensität und der Rhythmus der Pollen-Freisetzung orien-

tiert sich jedoch nicht ausschließlich an den Jahreszeiten – 
auch die Tageszeit spielt eine Rolle. So ist die Belastung auf 

dem Land morgens am stärksten, in Städten dagegen am 
Abend. Auch die aktuelle Großwetterlage ist ein ausschlag-

gebender Punkt, oder ob man sich auf fl achem oder 
 ber gigem Gebiet befi ndet. Allgemein gilt jedoch: Je länger 
der Winter ist, desto mehr Pollen befi nden sich in der 
Luft, was wiederum stärkere Beschwerden bei Allergikern 
 hervorruft. Sobald die Pollen nun mit Schleimhäuten in 
Augen und Nase nsensibilisierter Personen in Berührung 

kommen, wird eine aller-
gische Reaktion ausgelöst. 
Darunter versteht man eine 
Überreaktion des Immun-
systems zur Abwehr des 
Fremdkörpers: Es  werden 
Antikörper gebildet. Die 
Symptome einer  solchen 
Reaktion können sehr viel-
fältig sein. Am  häufi gsten 
sind jedoch  juckende, ger-
ötete, geschwollene Augen, 
Fließ- und Stockschnupfen 
sowie Niesanfälle, Atemnot, 
 Husten, juckende Haut 
und Ekzeme. Weitere unan-
genehme Begleiter des 
 Heuschnupfens können au-
ßerdem Erschöpfung, 
 Kopfschmerzen und Schlaf-

störungen sein. Wichtig ist es, bereits beim ersten Auf-
treten dieser Symptome seinen Hausarzt oder einen 
 Allergologen aufzusuchen, um verschiedene Therapie-
möglichkeiten zu besprechen. Denn eine Pollenallergie 
muss behandelt werden, ansonsten riskiert man, zum 
 Beispiel an Asthma zu erkranken. 

Frühlingszeit
Bald ist er da, der lang ersehnte Frühling, und mit ihm auch die ungeliebten Pollen, die immer mehr Menschen 

zu schaff en machen. Wir versorgen Sie mit allen wichtigen Informationen rund um das Thema Allergien und 
mit hilfreichen Tipps, wie Sie – auch mit Heuschnupfen – den Frühling richtig genießen können.

Allergiezeit
U N S E R E  H E L F E R  B E I  A L L E R G I E N

Bei juckenden und 
 brennenden Augen 

Avène  thermalwasser 
aufsprühen – das lindert 
die Beschwerden sofort.

Die Reinigungslotion für 
überempfi ndliche Haut 

reinigt sanft, entfernt 
 Make-up auf besonders 
milde Weise und kommt 

dabei ohne Duftstoff e 
und Parabene aus.

Die Creme für über-
empfi ndliche Haut 

 enthält nur eine minimale 
Anzahl sehr verträglichr 
 Inhaltsstoff e, die gereizte 

Haut sofort beruhigen 
und ihren Schutzmantel 

wieder aufb auen.

tolérance extrême 
 enthält einen hohen Anteil 

an reizlinderndem, haut-
beruhigendem Avène 

 Thermalwasser. Wichtige 
Pfl egestoff e versorgen die 

Haut zusätzlich mit 
 Feuchtigkeit und Lipiden.

Tipps
… für eine unbeschwerte Pollenzeit: 
1.  Achten Sie in Radio und Fernsehen auf die Pollenfl ug-Vorhersagen für 

Ihre Region oder schauen Sie im Internet nach (z. B. allergieratgeber.de).
2. Lüften Sie zu der Tageszeit, in der weniger Pollen fl iegen.
3. Waschen Sie sich jeden Abend die Haare.
4. Lassen Sie die tagsüber getragene Kleidung außerhalb des Schlafzimmers.
5. Hängen Sie Ihre Wäsche nicht zum Trocknen nach draußen.

Kennenlern-Produktset bei 
Allergie von Avène,

ab Februar in teilnehmenden 
Apotheken erhältlich
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Entdecken Sie die Welt von Avène 
online. Neuigkeiten, Beratung und 

Avène in Ihrer Nähe.

bienvenue

avene.de
facebook.com/avene.de

dossier

Faszination Städtereise: 
neue Tendenzen

Mein Toulouse: 
Geheimtipps von

einem Local

7 unverzichtbare 
Begleiter für den 

Städtetrip

bonvoyage
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So schrieb der deutsche Dramatiker und Lyriker 
Christian Friedrich Hebbel einst , und was können 
wir jetzt nach dem langen, ungemütlichen Winter 
besser gebrauchen als neue Energie und etwas 
Ablen kung? Der Frühling bietet sich ganz besonders 
für einen Städtetrip an: Die Sonne zeigt sich zum 
ersten Mal wieder und die Hauptreisezeit ist noch 
nicht angebrochen. Wir haben uns dem Phänomen 

„Städte reise“ angenommen und dabei ganz neue 
Trends für Ihren nächsten Urlaub entdeckt.

Städtereisen boomen! Die Kurztrips, die im Schnitt drei bis 
sieben Tage dauern, haben sich in den letzten Jahren zu einer 
der begehrtesten Reiseformen überhaupt entwickelt. 
Einmal spontan nach Istanbul, Warschau oder Paris fl iegen? 
Überhaupt kein Problem. Günstige Flug- oder Zug reisen 
sind mittlerweile omnipräsent und für fast jeden erschwing-
lich. Auch unsere Ansprüche an einen Urlaub haben sich 
verändert. Die Tendenz geht hin zu kürzeren Reisen, dafür 
aber mehrmals im Jahr. „Erlebe dein Leben“ heißt der Leit-
spruch, und was liegt in diesem Kontext näher als die viel-
schichtige Erlebniswelt „Stadt“. Sie bietet uns das komplette 
Angebot von Geschichte, Kunst, Kultur und Architektur bis 
hin zu einem riesigen gastronomischen Angebot, Shopping- 
und Ausgehmöglichkeiten. Besonders anziehend wirken 
Destinationen, die mit einer wunderschön erhaltenen Alt-
stadt aufwarten können, wie zum Beispiel Toulouse (vgl. unsere 
Insidertipps auf Seite 28). 

Seit einiger Zeit entwickeln sich in diesem Reise segment 
neue trends: 
Immer mehr Menschen sind auf der Suche nach einem ein-
zigartigen, möglichst landestypischen Erlebnis – vor allem 
bei Städtereisen. Man möchte in die Kultur des jeweiligen 
Ortes eintauchen. Hier bietet beispielsweise die Plattform 
Airbnb, die mit dem Slogan „Weltweit zu Hause“ wirbt, tolle 

Faszination
Städtereise 
neue Tendenzen

»Eine Reise ist ein
Trunk aus der Quelle

des Lebens.«

Möglichkeiten. Wer nicht in einem regulären Hotel logieren 
möchte, sucht sich im Web einfach eine Ferienwohnung 
oder ein Gästezimmer bei einem Einheimischen aus einem 
unschlagbar großen Angebot aus. So kann man sich als Gast 
wie zu Hause fühlen und sich mit seinem Gastgeber austau-
schen. Oftmals bekommt man so noch ein paar tolle Insider-
tipps mit auf den Weg oder geht gemeinsam in ein typi-
sches Restaurant oder in die versteckteste Rooftop Bar, die 
garantiert in keinem Reiseführer steht. Ein weiterer Vorteil 
dieses Konzepts: Die Preise sind meist günstiger als in einem 
herkömmlichen Hotel.

Wer sich zusätzlich besonders für einheimische Speisen inte-
ressiert und diese am liebsten in einem ganz privaten Ambi-
ente genießen möchte, schaut sich bei den Plattformen Eat-
With oder Feastly um. Hier kann man nach einheimischen 
Hobbyköchen suchen, die Locals und Touristen in ihre 
Wohnung einladen und für kleines Geld lokale Spezialitä-
ten wie Paella, hausgemachte Pasta oder ein typisches Boeuf 
Bourguignon kredenzen. Solche Zusammentreff en schaff en 
einmalige authentische Erlebnisse und heben einen Städte-
trip auf ein vollkommen neues Niveau.

Also los, erkunden Sie die Welt – Stadt für Stadt!

Links:
Airbnb
airbnb.de

EatWith
eatwith.com

Feastly
eatfeastly.com
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Ich liebe Toulouse: eine lebendige und pulsierende Stadt 
im Süden Frankreichs, direkt an der Garonne und dem 
 berühmten Canal du Midi gelegen, die sich trotz ihrer 
Größe einen ganz besonderen, fast kleinstädtischen Charme 
bewahrt hat. An lauen Frühlingsabenden schlendere ich 
 gerne durch die Straßen der „ville rose“, wie die Stadt 
aufgrund der zahlreichen Bauten aus rotem Ziegelstein, 

die das Bild der Altstadt 
prägen, auch genannt wird, 
gehe in die vielen kleinen 
Geschäfte, wo ich schöne 
Kleinigkeiten und Mitbring-
sel kaufe. Unbedingt probieren: 
 Violettes de Toulouse, 
die typischen Bonbons mit 
Veilchen-Aroma. Die besten 
gibt’s bei La Maison de Vio-
lette (3 Boulevard Bonrepos). 

Auch kulinarisch kommt man hier voll auf seine Kosten – 
und das beinahe an jeder Ecke! Meine Empfehlungen? In 
Monsieur Georges Bistro fühlt man sich gleich wie zu  Hause. 
Hier unbedingt den Blick von der Terrasse genießen oder 
mit Ihrem Schatz gemütlich im Gewölbekeller schlemmen 
(monsieurgeorges.fr).
Für alle Gourmets ist das Restaurant von Sternekoch Michel 
Sarran die richtige Adresse. Hier bekommt man mittags ein 
Drei-Gänge-Menü inklusive Wein und Kaff ee für unschlag-
bare 51 Euro (michel-sarran.com). 

Hinkommen
z. B. ab Hamburg mit Germanwings, ab 49 €
Schlafen: z. B. Hotel Les Bains Douches, ab 120 € pro Nacht

Mein Toulouse
Cécile, Opernsängerin aus 
Toulouse, verrät uns ihre 
Geheimtipps

Auch für Kulturinteressierte und Nachtschwärmer hat 
 Toulouse einiges zu bieten: Im Februar findet die Fête de 
la Violette zu Ehren des Veilchens, das überall in der Stadt 
präsent ist, statt. Feuriger geht es beim Festival Flamenco im 
März zu, bei dem sich die berühmtesten Flamencokünstler 
der Welt die Klinke in die Hand geben.

In dieser lebendigen und pulsierenden Stadt gibt es einfach 
immer etwas zu entdecken. Ein echtes Muss für Kurz trip-
Liebhaber!

einem Städtetrip nicht fehlen dürfen.

ICH
PACKE

MEINEN
KOFFER

7 unverzichtbare Begleiter, die bei

Sonnenbrille von ace&tate,
98 €, aceandtate.de
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Réfl exe SOLAIRE
SPF 50+, 30 ml, 9,90 € 
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Stadtplan von Palom
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Cold Cream Handcreme, 
50ml, 5,90 €

Sneaker von Nike, um 130 €,
nike.com
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Was gibts Neues
 bei Avène?
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Aktuelle Neuheiten fi nden 
Sie auch online unter

Hier stellen wir Ihnen in jeder Ausgabe 
unsere neuesten Innovationen vor.

www.avene.de

Cleanance EXPERT
Hautpfl ege-Emulsion
Die mattierende Hautpfl ege-Emulsion ist 
für leichte bis mittelmäßige Hautunrein-
heiten und Spätakne geeignet. Sie reguliert 
die Talgüberproduktion, spendet der Haut 
durch einen Gehalt von 70 % Avène 
 Ther mal wasser Feuchtigkeit und verleiht 
ihr ein glattes und strahlendes Aussehen.

40 ml, 14,90 €
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Hohe Zufriedenheit bei
den Anwenderinnen*

Straff t die Augenlider
79 %

Sorgt für eine glatte Haut 
und einen ausgeruhten Blick

91 %

Mildert Augenringe
& Tränensäcke

85 %

Sérénage YEUX 
Revitalisierender Augenbalsam
Die intensive Anti-Aging-Pflege für reife Haut pflegt 
den empfi ndlichen Augenbereich dank einer hohen 
 Konzentration (60 %) an Avène Thermalwasser. Hyaluron-
säure-Fragmente stärken die Hautstruktur, die Augen-
lider werden gestraff t. Auch Augenringe und Tränensäcke 
werden durch den leichten Balsam gemildert. Das ent-
haltene Glycoleol regt die hauteigene Lipid-Produktion 
an, was der Haut mehr Dichte und Festigkeit verleiht.

15 ml, 29,90 €

Mizellen Reinigungslotion
3-in-1: Reinigung, Make-up-Entfernung und Gesichtswasser

Das Must-have zur Reinigung von empfi ndlicher, normaler 
und Mischhaut. Die sanfte und pfl egende Lotion versorgt 
die Haut mit viel Feuchtigkeit und entfernt sogar wasser-
festes Make-up, ohne mit Wasser nachspülen zu müssen. 

Das Produkt ist extrem verträglich, da es lediglich aus neun 
Inhaltsstoff en besteht – u. a. aus 93 % Avène Thermalwasser – 

und die isotone Formel unserer Tränenfl üssigkeit ähnelt. 

200 ml, 14,90 €
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Revitalisierender 
Augenbalsam

Für einen frischen, ausgeruhten und 
strahlenden Blick

In Apotheken erhältlich
www.avene.de

YEUX

NEU

Strafft die Augenlider

Mildert Augenringe & 
Tränensäcke 

Sorgt für eine
glatte Haut & einen 
ausgeruhten Blick

Jetzt Fan werden
facebook.com/avene.de
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édition 02 ⁄ 15
Freuen Sie sich auf unsere nächste Ausgabe, in der sich alles um das Thema 

Sommer dreht. Wir zeigen Ihnen wie man sich richtig bräunt und in welcher 

Location man am besten seinen Sundowner genießt. Außerdem waren wir für  

Sie auf der Berlin Fashion Week unterwegs. Darüber hinaus erfahren Sie alles 

über die Aktivitäten der European Skin Cancer Foundation.
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Creme für 
überempfi ndliche Haut

Hilft der Haut, sich selbst 
zu schützen

Weniger ist mehr!
Gerade bei sensibler und überempfindlicher Haut ist es wichtig, 
auf irritierende Inhalts- und Konservierungsstoffe  zu verzichten. 
Deshalb hat Avène ein patentiertes, hermetisches Verschlusssystem 
für sterile Kosmetik entwickelt, um eine sichere Anwendung der 
Pflegeprodukte zu gewährleisten. Irritationen werden beruhigt, die 
Toleranzschwelle erhöht, die Haut lang anhaltend geschützt.

In Apotheken erhältlich
www.avene.de

*IMS Health – Pharmatre
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rodukte für die Familie, Körperhygiene, Haarpflege, Babyhygiene und -pflege

AVÈNE

HAUTPFLEGE

IN EUROPÄISCHEN

APOTHEKEN*

Jetzt Fan werden
facebook.com/avene.de


